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Ich will jetzt echt nicht lästern, aber: Klar ist es sozialverträglich, wenn man ein Bundesland
innerhalb einer Legislaturperiode fiskalisch langfristig völlig ruiniert. Das klappt aber auch nur
dank Länderfinanzausgleich und Solidaritätszuschlag. Beamte sind genau dann günstiger für
ein Bundesland (genau wie für die private Krankenversicherung), wenn sie jung und gesund
eingestellt werden. Der Grund aus dem ältere Personen in der Regel (Ausnahmen: hohe Posten
in Ministerien oder Professuren) nicht mehr verbeamtet werden, ist derselbe aus dem dieselbe
Personengruppe nur sehr schwer oder teuer eine PK oder DU Versicherung bekommt. Und hier
ist ein Tipp: Versicherungen sind gewinnorientierte Unternehmen, die machen nur sehr ungern
massive Verluste. Aber mit Staatsschulden kann man es ja machen, die bezahlt ja irgendwann
jemand anders, wenn man selbst über seine Pension oder Rente meckert...
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